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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 


Dienſtag den 28. Juni. 


In ann d. 


Berlin den 23. Juni. Se. Majeftät der König 
haben den Dber: Präfidenten von Schönberg und 
den Wirkl. Geheimen Legations-Rath Ancillon 
zu Wirklichen Geheimen Rathen mit dem Praͤdikat 
Excellenz, und den bisherigen Geheimen Legations⸗ 
Rath Eichhorn, unter Beilegung des Prädikats 
eines Wirklichen Geheimen Legations⸗Raths, zum 
Direktor der zweiten Abtbeilung des Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben den Geheimen 

edirenden Sekretair Feiler im Miniſterium der 

ſtlichen, Untertichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
beiten zum Hofrath Allergnädigft zu errnennen und 
das dies fällige Patent zu vollziehen geruht. 

Der Fürft von Puͤckler⸗Muskau iſt von Muskau, 

r Kaſſerl. Oeſterreichiſche außerordentliche Ge: 
bas und bevollmächtigte Miniſter am Königl. 

chwediſchen Hofe, Graf v. Woyna, von Neus 
Strelitz, und der Königl. Sardiniſche Legations⸗ 
Sekretair, Marquis v. Pareti, als Kourier über 
Lübeck von St. Petersburg, bier angekommen. 

Der General⸗Intendant der Königlichen Mufeen, 
Kammerherr Graf v. Brühl, iſt nach Pyrmont 
abgegangen. a / 

— —-— j 
ustand 
1 M — * 75 
R u 5 1 n d. 

Riga den 5. (17.) Juni. In Folge der letzten 
Operationen des General⸗ Gouverneurs, Baron von 
der Pahlen, war die Ruhe in Samogitien beinahe 

aͤnzlich wiederbergeſtellt worden. Mehr als 60 
leute hatten ſich unterworfen und die vornehm⸗ 


ſten Guts beſitzer ſich theils perfönlich, theils ſchrifk⸗ 
lich an den genannten Herrn Generals Gouverntur 
gewendet, um ſich der Gnade Sr. Kaiſerl. Majeftät 
zu unterwerfen. Sie durften auch nicht lange auf 
dieſe warten, denn der Baron von der Pahlen em⸗ 
Pflug vor wenigen Tagen von dem Finanzminiſter 
die Nachricht, un Sequeſter auf alle ſolchen 
Edelleuten gehörende Güter aufgehoben werden ſolle, 
die ſich freiwillig gemeldet und die Gnade des Ka 
ſers angeſprochen hätten, Dieſes Beiſpiel der Mil⸗ 
de begann bereits in Samogitien die ſchbuſten Früchte 
zu tragen, als General Gielgud durch feine Annä⸗ 
herung mit regulairen Truppen neue Verwirrung in 
die Angelegenheiten dieſer Provinz brachte. Man 
hat hier die Nachricht, daß General Gielgud ſich 
in Kauen befinde und von einer ſtarken Ruſſiſchen 
Kolonne verfolgt werde. General Sacken ſteht in 
der Nähe von Wilna mit einem gegen 10,000 Mann 
ſtarken Beobachtungskorps; mehrere andere in Ga: 
mogıtien vertbeilte Truppenkorps find, wie es heißt, 
im Begriff, ſich zu vereinigen, um dem Polniſchen 


General gemeinſchaftlichen Widerſtand zu leiſten.— 


Was die Cholera bier am Orte betrifft, fo nimmt 
ſie täglich ab. Nicht einen einzigen Tag wurden 
die Geſchaͤfte unterbrochen; kein einziger in Aktivität 
befindlicher Kaufmann hat Riga ader fein Gefchäft 
der Krankheit wegen verlaſſen, auch hat keine Ber 
hörde ihre Wirkſamkeit eingeſtellt, mit Ausnahme 
einer Abtheilung des Magiſtrats, in welcher nur 
Prozeßſachen langwieriger Art verhandelt werden. 
Ueberall herrſchte die größte Ruhe, die nur im Ans 
fange der Krankheit auf eine kurze Zeit durch einige 
Tagelbhner in der Moskauer Vorſtadt unterbrochen 
worden war. Dieſe waren nämlich in Folge thdride 
ter Geruͤchte über das Schickſal der Kranken, die 
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man aus ihren Wohnungen ind Hoſpital gebracht 
hatte, von paniſchem Schrecken ergriffen und zu 
dem Entſchluß getrieben worden, ihre Arbeit zu ver⸗ 
laſſen. Milde Maaßregeln indeſſen und Ueberre⸗ 


dung, ſo wie die Errichtung eines Hoſpitals mitten 


in der genannten Vorſtadt ſelbſt, waren hinlänglich, 
um Ordnung und Vertrauen wiederherzuſtellen. 
Man lacht hier über die fabelbaften Nachrichten, 
die von einigen auswaͤrtigen Zeitungsblaͤttern über 
Riga verbreitet werden. Wahr iſt es, daß wir der 
Meinung ſind, die Cholera ſtecke nicht durch Be⸗ 


rührung und durch Effekten an; deſſenungeachtet 


treffen wir aber auch alle Vorſichts- Maaßregeln, 
um zu verhindern, daß ſich kranke Perſonen aus 
der Stadt auf das flache Land begeben, und bis jetzt 
find nur ſolche Individuen, die im Anfange der 
Krankheit die Stadt verließen, in den umliegenden 
Dörfern geſtorben, in welchen ſich übrigens die Epi⸗ 
demie nicht im mindeſten weiter verbreitet hat. Käme 
ein Fremder hierher und ſähe die hier herrſchende 
Handelsthaͤtigkeit, fo würde er gar nicht an das 
Daſeyn einer Krankheit glauben, die wir bekämpfen, 
und die, Gott ſei Dauk, im Abnehmen iſt. 
Königreich Polen. 

Warſchau den 21. Juni. Der Vice⸗Praͤſident 
von Warſchau hat eine Verordnung erlaſſen, wos 
durch das Huzarofpiel verboten wird. 

Die heutige Warſchauer Zeitung fagt: „Die 
Nachricht, welche ſchon laͤngſt in inlaͤndiſchen und 
auswärtigen Blättern enthalten war, daß nämlich 
die Ruſſen im Plockſſchen über die Weichſel zu gehen 
beabſichtigen, beſtätigt ſich. Ihre ganze Haͤupt⸗ 
macht iſt faſt in dieſer Woywooſchaft koncenttirt. 
Geſtern ging bier die Nachricht ein, daß vorgeſtern 
früh ein aus 300 Koſaken und 200 Orogonern ber 
ſtehendes Korps mit einigen Geſchͤͤtzen in Plock eins 
gerückt iſt. Gerade während dies vor ſich ging, fuh⸗ 
ten einige Fahrzeuge, auf denen ſich die Beamten 
der Woywodſchafts⸗Kommiſſion befanden, über die 
Weichſel; die Koſaken gaben einigemale Feuer auf 
ſie, fügten ihnen aber keinen Schaden zu. — Die 
Woͤywopſchaft Podlachlen iſt faſt gänzlich von ben 
feindlichen Truppen befreit. Eine Abtheilung ur: 
ſerer, Armee unter den Befehlen des Generals Ry⸗ 
binski, nahm ohne Hinderniß Siedler und Miendzy⸗ 
rzeez und wandte ſich, da fie niegend auf Feinde 
traf, nach einer anderen Richtung hin. General 
Rreuß, welcher zwei Tage vor der Ankunft des Ges 
nerals, Rypinski üder den Bug gegangen war; um 
ſich mit der Haupt⸗Armee zu vereinigen, die, wie 
es beißt, in der Gegend von Wyſzogrod ſteht, war 
mit feinem Korps nur 15,000 Wann ſtark. Das 
Korps des Gen. Nüdiger, welches, nach auswärtis 
gen Zeitungen, gegen 16,000 Mann ſtark iſt, Hält 
faſt allein die Woywodſchaft Lublin beſetzt, und da 
es von der unter den Befeblen des Generals Toll 
ſtehenden Hauptarmee ganzlich abgeſchuitten iſt, 
wird'es von allen Seiten durch die Korps der Ge⸗ 


Vernehmen nach, 


daß unſere Truppen un 


nerale Rybinzki, Jankowski, Romarino und Chrza⸗ 
nowski gedrängt, Vorgeſtern ſoll es bereits zwi— 
ſchen Lukowo und Kock zu einem Treffen gekommen 
ſeyn. Perſonen, welche von dort ankommen, ver⸗ 
ſichern, daß fie vom frühen Morgen an eine hefti⸗ 
ge Kanonade gehort haben, die jedoch nur kurze Zeit 

1 Der Ausgang des Treffens iſt nicht be⸗ 
annt.“ — : 

Die Hauptmacht der Ruſſen Poncentrirt fich, dem 
zwiſchen Modlin und Sierock; 
dort machen fie verſchiedene Vorbereitungen, ſchlas 
gen Bruͤcken auf und dergl., und es iſt daher zu er⸗ 
warten, daß bald bedeutende Kampfe ſtatthaben 
werden. Alle Meldungen ſtimmen darin überein, 
5 iſere und die Inſurgenten in Lithauen 
ſehr günftige Fortſchritte machen; dei Slonim ſoll 
ein fuͤr uns ſehr Wehelbeſtes Treffen ſtattgefun⸗ 
den haben.“ 3 

In Oſtrolenka fol ſich, dem Polniſchen Ku 
rier zufolge, jetzt nur ein einziges Ruſſiſches Bas 
taillon befinden ferner heißt es, daß dafelbft einige 
hundert Polnische Soldaten, worunter 13 Offiziere, 
verwundet in den Lazarethen darniederlaͤgen; die 
Geſunden ſollen nach vomza, die Stabs » Offiziere 
aber noch Bobruysk transportirt worden ſeyn. 

Der Senator Woywode Czarnecki und der ches 
malige Winter der Aufklarung, Gr. Grabowett, 
haben, nach Berichten des Polniſchen Kuriers, ven 
von dem Reichstage vorgeſchriedenen Eid nicht ge⸗ 
leiſtet. Auf die an ſie ergangene Aufforderung von 
Seiten der Adminiſtrations- Behörden erwiderten 
ſie, daß ſie in dieſer Hinſicht eine Erklarung an den 
Senat einſenden würden. Noch ut aber eine ſolche 
nicht eingegangen. Jeues Blatt jagt, der Letztere 
habe den Erſteren ausdrücklich bewogen, nicht nach 
Warſchau zu reifen. Der Warſchauer Kurier fügt 
hinzu, daß auch der Kaſtellan Auguſt Potockt den 
verlangten Eid nicht geleiſtet habe. . r 

Vonder Polniſchen Grän ze den 23, Jun 
In Warſchau herrſcht fortwährend eine ſehr beun⸗ 
ruhigende gereizte Stimmung, die ſich namentlich 
auch gegen den General Skrzyneckt aus ſpricht, dem 
man es zum Vorwurfe macht, daß er ſich angeb⸗ 
lich von lauter unfüchtigen Militaus, die gewiſſen 
hohen Familien angehdrten, umgeben babe. Die 
neuen Operationen des Ruſſiſchen Heeres tragen 


ebenfalls dazu dei, die Unruhe in der Hauptſtadt 


zu vermehren, und man ſieht daher dem Ausbruch 
einer Kataſtrophe angſtlich entgegen,” Seit dem 
19. b. M. befindet ſich das Polniſche Hauptquartier 
in Worſchau, von wo aus der Generaliſſimus ia 
den latzten Tagen einzelne Truppen Abtheilungen 
Aber Sochaczewo und Modlin den antuckenden Ruf⸗ 
fen eutgegengeſaudt hat. Dieſe find am 19. und 
20. iu Plock und am geſtrigen Tage in Dobrzun 
und Lipno eingerückt. Die Straßen dieſſelts von 
Warſchzu, und namentlich Kutnd u. ſ. w. find bon 
Kaſſen Peamten und andeten Flüchtlingen aus Ple 
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angefüllt, wo die Ruſſiſchen Truppen ſich ſehr gut 
ben n ſollen und nichts Anderes verlangen, als 


was fie zu ihrem Unterbalte bedürfen. Bel Wars 


ſchau iſt ein Ruſſiſches Corps bis Jablonna vorge⸗ 
drungen und hat Brücken über die Narew bei Zegrz 
und bei Sierozk geworfen. Warſcheinlich iſt dieſes 
das Corps des General Kreutz, deſſen Vereinigung 
mit der Haupt⸗Armee von den Polen nicht har ge: 
hindert werden können. Bereits ſollen ſich einige 
Koſaken auf dem linken Weichſel⸗Ufer gezeigt haben, 
Zwiſchen dem Armee: Corps des Genkrals Rüdiger 
und dem der Generale Jankowski und Cörzauowskt, 
die dem Erſteren an Streitkräften überlegen ſeyn 
ſollen, iſt es, wie man glaubt, ſchon zum Gefecht 
gekommen. Bereits am 19. d. hat man von Lato⸗ 
wiez und Siennica her eine ſtarke Kanonade gehört, 
Wir können demnach in den letzten Tagen bedeu⸗ 
tenden Ereiguiſſen entgegen ſeben, um fo mehr, 
als auch der Polaiſche Generaliſſimus nicht abge⸗ 
neigt ſcheint, der Ruſſiſchen Haupt-Armee elne 
Schlacht anzubieten. (Allg. Pr. St. 3.) 
Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 18. Juni. Nach amtlichen Berichten 
aus Lemberg bat die dort aufgeſtellte Provinzial: 
Sanitaͤts-Kommiſſion umfaſſende Maaßregeln ers 
griffen, um die Verbreitung der Cbolera in Galli⸗ 

en zu hindern, und iusbeſondere den von dieſem 
Hebel bis jetzt verſchant gebliebenen, jenſeits des 
Cordons am Sayfluſſe gelegenen weſtlichen Theil 
dieſer Provinz ferner vor derſelben zu ſchützen. So 
wie fehhen gehen gegen Rußland zu Brody und Po: 
dwoloczyska Confumazen beſtanden, welche letztere 
nach Huſſyatin übertrage werden ſoll, fo iſt nun 
auch die Errubtung von Contumaz: Auſtalten zu 
Belzee, Ch valowice, Szeguczyn und Podgorze ges 

en das Königreich Polen und das Gebiet von Kra— 
au, zu Radymno, Przemysl und Mirow aber am 
innern Cordon langs des Sanfluſſes eingeleitet, In 
Lemberg hat man die erforderlichen Lazarethe ber⸗ 
geſtellt, dann eine eigene unter Aufſicht geſetzte Rei 
nigullgs⸗Anſtalt für die Wäſche der Cholera : Kranz 
ken angeordnet. Die Behdrden haben den Auftrag 
erhalten, die dürftigen — in engen Räumen dicht 
deiſammen wohnenden Einwohner der Stadt, zumal 
aus der Klaſſe der Inden, in geeigneten Lokalitäten 
unterzubringen und für ihre Unterſtützung, aus den 
von Sr. Majeſtät dem Kalſer dazu allergnaͤdigſt bes 
willigten Fonds, mit geſunden Nahrungsmitteln zu 
forgen, gleich wie dieſes auf dem Lande im Wege der 
Kreisaͤmter geſchieht. Ueverdieß ſind in Lemberg 
außer den ſonſt rachlich erſchienenen polizeilichen und 
Arztlichen Vo kehrnogen, auch alle größern Ver⸗ 
ſammlungen von Menſchen eingeſtellt und lediglich 
die Kirchen und das proteſtantiſche Bethaus deu öf⸗ 
fentlichen Beſuche offen gelaſſen worden. 

* a (Oeſterr. Beob.) 

Die Oeſterreichiſche Monarchie, nachdem fie durch 

tiut wiederholte Stuatsanleſhe neue Geldmittel her⸗ 


beigeſchafft hat, bietet Alles auf, um ihre in dem 
laugen Frieden bis 1830 faſt überall, bei den Fuß: 
und Reiterregimentern bis auf die Cadres beurlaub⸗ 
ten und zerſtreuten Streitkraͤfte ſchnell auf den eigent⸗ 
lichen Etat zu bringen, und da kommt auf Böhmen 
allein ein Armeekorps von 50,000 Mann jeder Waffe, 


die erſt gleichfalls zu den Waffen gerufene Landwehr 


nicht mit eingerechnet. Dies iſt zwar nur ein Theil 
der allgemeinen Bewaffnung in Italien, Oeſterreich, 
Galizien, Mähren und Oberſchleſien. Allem Ans 
ſchein nach aber iſt dieſe Bewaffnung nur eine Des 
fenſive gegen die 500, 000 Bewaffneten im kriegslu⸗ 
ſtigen Frankreich, wobei noch immer die Frage von 
einer allgemeinen Entwaffnung Statt finden koͤnnte, 
wenn dieſe, fo wie die Sachen jetzt in Frankreich ſte⸗ 
ben, dort nicht völlig utopiſch wäre, und alſo zu 
den Träumen des frommen Beruhard de St. Pierre 
gehörte. a 

Der Kourierwechſel zwiſchen hier und London iſt 
ſehr lebhaft. — Die Polniſchen Offiziere, die nach 
Maͤhren gebracht wurden, ſind gut behandelt, und 
ſcheinen reſignirt; ſie haben die ihnen von unſerer 
Regierung angebotene Geldunterſtützung nicht ans 
nebmen wollen, und ſich mit den ibnen verabreich⸗ 
ten Naturalien zufrieden bezeigt. Sie find beſchei⸗ 
den und leben unter ſich in freundſchaftlichen Zirkeln 
ohne Geraͤuſch; fie beſuchen häufig das Theater in 


Brünn, 
— Vermiſchte Nachrichten. 8 
Privatdriefe von Memel melden, daß der Kaiſerl. 
Nuff: General-Feldmarſchall Graf Paßkewitſch Eri⸗ 
wangfı mit feinem Generalſtabe am 21. Juni das 
ſelbſt auf dem Dampfboote aus Libau angelangt 
ſei und nachdem ſich derſelbe mit ſeinem Gefolge 
unverdächtig wegen der Cholera ausgewieſen, ſofort 
über Tilſit in das Kaiſerl. Ruſſiſche Hauptquartier 
in Polen abgegangen ſei. (Kö niasb. Zeit.) 
Man ſchreibt aus Hamburg: Laut amtlichen 
Briefen aus Archangel hatten ſich auch dort leider! 
drei Cholera-Faͤlle ereignet. 1 
b Stadt: Theater. * 
Dienſtag den 28. Juni: Zum Benefiz für Fran 
Baronin v. Schlemmer: Der Frelſchhtz. 
Große Oper in 4 Akten von Weber. (Agothe: 
Frau Baronin v. Schlemmer. Aennchen: Mad. 
Lökel geborne Brandenbura.) 
Bei J. J. Heine o mp. in Poſen 
Nro. 85, ik zu baden: Bi 
Credit⸗Ordnung und Tar⸗Grundſaͤtze füt de 
landſchoftlichen Eredit-Verein im Grobe eh 
thum Poſen. Zweite mit allen bisher ergan⸗ 
green Zufäßen vermehrte Ausgabe, Ge 
25 far X 


Befanntmaduna. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom ds 
d. M. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß, daß zur Verpachtung der Güter Kur nik, 
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Schrimmer Kreiſes, ein neuer Bietungs⸗Termin auf 
den 6. Juli d. J. beſtunmt worden iſt. 
Poſen den 25. Juni 1831. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
Verpachtung. 
Die Güter Cerekwica, Pleſchener Kreiſes, ſol⸗ 
len von Johangi d. J. auf drei nacheinander folgens 


de Jahre bis dahin 1834, meiſtbietend verpachtet 


werden. 95 ; 
Der Vietungs⸗Termin iſt auf . 8 
den gten Juli d. J. Nachmittags 
1eteß b „ um 4 Uhr,, 
im Landſchaftshauſe auderaumt, wozu wir Pacht⸗ 
luſtige und Faͤhige mit dem Bemerken einladen, daß 
nur diejenigen zum Bieten zugelaſſen werden koͤn⸗ 
nen, die zur Sicherung des Gebots eine Kaution 
von 500 Rihlr. ſofort baar erlegen, und erforderli⸗ 
chen Falls ihre Qualifikation als tüchtige Landwirthe 
nachzuweiſen vermögen, 

Poſen den 18. Juni 1837. 

Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 

Verpachtung. 5 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom IT, 
Mai c. bringen wir hierdurch zur offentlichen Kennts 
niß, daß zur Verpachtung der Guͤter Olſzyna, 
Schildberger Kreiſes, ein neuer Bietungs⸗-Termin 
auf den gten Juli d. J. beſtimmt worden iſt. 

Poſen den 18. Juni 1831. 

Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 7 — 

Zur anderweitigen Verpachtung des, den Neu⸗ 
männſchen Erben gehoͤrigen, im Poſener Kreiſe 
belegenen Guts Pokrzywniea, auf drei nach⸗ 
einander folgende Jahre, namlich von Johanni d. 
J. bis dahin 1834, an den Meiſtbietenden, haben 
wir einen Termin auf e 
den Sten Juli cur. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Landgerichts⸗Rath Mandel in unſerm Par⸗ 
teienzimmer angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige wir 
mit dem Bemerken einladen, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
a und der Bietende eine Caution von 100 

thlr. beſtellen muß. . 8 

Poſen den 16. Juni 1831. 5 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Vekanntmachung. 

Zur Verpachtung des im Schrimmer Kreiſe bes 
legenen Guts Trabinek auf ein Jahr, von Jos 
Hanni d. J. bis dahin 1832, an den Meiſtbietenden, 
haben wir einen Termin auf 

den 5. Juli e. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Landgerichts⸗Rath v. Kurnatowski in uns 
427 Parteienzimmer angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 
iuſtige wir mit dem Bemerken einladen, daß die 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
dan können. Poſen den 16. Juni 1831. 
ö Kdnigl. Preuß, Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Daß der unterm 30. Moi d. J. ſteckbrieflich ver. 
folgte und wegen Todtſchlag zur Kriminal- Unter⸗ 
ſuchung gezogene Schweinehändler Jo ſeph Bars 
tecki ſich freiwillig ſelbſt vor uns geſtellt hat, wird 
hiermit dffentlich bekannt gemacht. 

Poſen den 24. Juni 1831. 

Königliches Inquiſitoriat. 


Tin Mann von gelegten Jahren, der in dem Bes 
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fig eines bequemen Reiſewagens und des dazu nd? 
thigen Geſpanns iſt, beabſichtigt in den erſten Tas 


gen kuͤnftigen Monats, in angemeſſenen Tagesreiſen, 


ſich nach Karlsbad zu begeben, und wänfcht, gegen 
eine gemäßigte Vergütigung der Reiſekoſten, einen 
Geſellſchafter. Das Nähere darüber iſt bei dem 
Herrn Medizinal⸗Rath Suttinger, Sapieha⸗ 
Platz No. 237., zu erfahren. 

Poſen den 26. Juni 1831. 

Domintanerſtraße No, 373. ſteht ein neuer Flü⸗ 
gel von vorzüglichem Tone und ſebr eleganter Baus 
art, eingetretener Umſtände halber, billig zu ver⸗ 
kaufen. g 

Den 24. d. Mis. iſt auf dem Wege von Kobylee 
pole nach Poſen eine filberne viereckige, ſtreifige 
Dofe, im Inuern vergoldet, auf der Deckelſeite 
„A. Heiſe“ und auf der Kehrſeite „Marianna“ ge⸗ 
zeichnet, verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, felbige beim Hof⸗Tiſchler⸗Meiſter 
Herrn Gloger auf der Wilde, gegen eine Beloh⸗ 
nung von 3 Rthlr., abzugeben, 
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a Preuß.Cour, 
. Zinn 
nn Br: Briefe| Geld, 
— 
Staats - Schuldschene . 4 [904 1 89 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. 5 1 M| 9 
Preuss. Engl. Anleihe 1822.5 1 95 | — 
Preuss. Engl. Obligat. 4830. . 4 — 807 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. . 4 88 
Neum, Inter. Scheine dio. „| 4 884 — 
Berliner Stadt-Obligationen. « »| #4 | 7 94 
Königsberger dito Dr a > 1.08 
Elbinger dito 2 2 2492 
Dans. dito v. in T7. [ 35 — 
Westpreussische Pfandbriefe 41934 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe - | 4 | — 9% 
Ostpreussische auͤs 44 — 9 
Pommersche 55 diio „| A 1405 — 
Kur- und Neumärkische de . 4 14105 Er 
Schlesische do 4 — 1051 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — 54 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 53 = 
Holl. vollw. Puczten . — 1864 - 
Neue * 19121 — 
Friedrichsd' or 131] 12 
Disconto „ 4 4 5 
Posen den J. Juni 1831. 
4 00 


Posener Stadt- Obligationen 


